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eg in den Beruf
einer Familien- oder Pflegephase 

and Familie und Beruf unter einen 
ifach. Wie die Rückkehr in den Be- 
»rmiert die Agentur für Arbeit Gü- 
; des kostenlosen Angebotes sind 
rnber in der Zeit von 9 bis 11.30 
Gütersloh, Langer Weg 9b, Raum 
Tel. (0521) 5 871950 möglich. 

www.dasbringtmichweiter.de

m Weltgebetstag
). Anlässlich des Internationalen 
lpingsfamilien Herzebrock, Clar- 
samen Gottesdienst am Samstag, 
; Pfarrkirche St. Johannes in Rhe- 
vird der Seligsprechung Adolf Kol- 
s soll ein Zeichen der Solidarität 
;t werden. Im Anschluss ist ein Bei­
irrzentrum St. Johannes geplant.

Mütter mit Babys
[amas mit Babys ab dem dritten Le- 
irtbund Gütersloh ein Fitnesstrai- 
ur Übungen für die Frauen, auch 
iinbezogen. Der Kurs beginnt am 
ule Neumann und läuft donners- 
Anmeldungen sind möglich beim 
der im Netz: www.ksb-gt.de

Einbrechern 
I vorschieben
ie Behörde lädt zu 
tungsangeboten ein

der Firma Mesken, Friedrichs- 
dorfer Straße 54 in Gütersloh. 
Zudem ist die Polizei auf der 
Hausmesse der Firma Fech- 
telkord am Samstag, 27. Ok­
tober, 9 bis 17 Uhr, Am Wo­
estekamp 6 in Rheda-Wieden­
brück, vertreten.

Sicherheitsberatung in Sa­
chen Einbruchschutz bieten 
neben dem Kriminalkommis- 

: sariat Prävention/Opferschutz
auch die Bezirksdienstbeam­
ten der zuständigen Polizei­
dienststelle an. Am Mittwoch, 

; 24. Oktober, steht ein Beam-
, ten aus Schloß Holte-Stuken-

brockvon 14bis 19UhrimRat- 
: haus an der Rathausstraße 2 in

Schloß Holte-Stukenbrock für 
; Fragen bereit. AufWunschma-

chen die Bezirksdienstbeam- 
; ten Verbesserungsvorschläge

auch direkt vor Ort.
; Hinweise auf Fachfirmen im

gibt es über die Schutzgemein- 
1 Schaft „Sicheres Haus“ Hand­

werk und Polizei, Tel. (0 52 41) 
, 23 48 40. Die Service-Hotline

der Polizei ist unter Tel. 
(0 52 41) 8 69 18 78 erreich- 

i bar. www.riegelvor.nrw.de

Selbstständig 
leben im Alter

Von Cookies, Flaschenträgem und regionalem Fisch
Pro Wirtschaft GT: Mehr als 100 Gäste besuchten das Gründerforum des Kreises.

Und erfuhren, dass guter Kaffee viel mehr als nur ein aromatisches Getränk sein kann
■  Kreis Gütersloh (nw). 
„Wenn es das noch nicht gibt, 
wird das nicht gebraucht. Sonst 
würde es ja schon jemand ma­
chen.“ Diese Rückmeldung be­
kam Cynthia Barcomi, als sie 
vor 24 Jahren ihre Gründungs­
idee den Banken vorstellte. Die 
US-Amerikanerin und Wahl- 
Berlinerin machte nun auf Ein­
ladung der pro Wirtschaft GT 
beim Gründerforum Kreis Gü­
tersloh im Claas Greenhouse 
in Harsewinkel Mut zur Grün­
dung. Rund 100 Besucher —

Angestellte. „Ich habe immer 
an mich und meine Ideen ge­
glaubt. Dieses Selbstvertrau­
en, gepaart mit Leidenschaft 
und Mut brauchst du als Grün­
der“, ist Barcomi überzeugt. 
Daneben seien Organisation 
und Selbstdisziplin wichtig. 
„Als Mutter von vier Kindern 
und Unternehmerin muss ich 
mich gut organisieren. Ich ste­
he früh auf, sortiere mich und 
meine Aufgaben und setze 
Prioritäten“, sagt Barcomi. An­
schließend berichteten Grün­

mann gründete die Fischräu­
cherei Fish’n Smoke in St. Vit 
und spezialisierte sich auf fri­
sche, nachhaltige und regio­
nale Produkte. „Ich habe mein 
Hobby zum Beruf gemacht.“ 

Alexander Brock, Uwe 
Merschbrock, und Markus 
Landmann entwickelten den 
europaweit patentierten Fla­
schenträger Bob, den bottle 
buddy. „Wir glaubten an das 
Produkt. In der Kunststofffer­
tigung ist die Produktion al­
lerdings mit erheblichen Kos­

bewarben uns daher bei der 
Fernsehshow „Das Ding des 
Jahres“ und bekamen den Zu­
schlag. Außerdem gingen wir 
auf große Handelsketten zu“, 
ergänzt Landmann. Eine gro­
ße Stärke des Jungunterneh­
mens sei die Teamzusammen­
setzung: „Wir ergänzen uns gut 
in unseren Fähigkeiten.“

Maria Kaufmann ist Inha­
berin der Kommunikations­
agentur Mr. Grips in Rheda- 
Wiedenbrück. Die Spezialis­
ten für Werbung, Marketing,

■  Kreis Gütersloh (nw). „Li­
sa -  Leben mit Selbstständig­
keit im Alter“, das steht für die 
Kombination von Gedächtnis­
training, Bewegung und Ge­
sprächen, die die Caritas im 
Bauernhaus Spexard anbietet. 
Die Reihe beginnt am Mitt­
woch, 17. Oktober, es folgen 
zwei weitere Termine noch im 
Jahr 2018, und zwar am 21. No­
vember und 19. Dezember und 
drei weitere Termine 2019, am 
16. Januar, 20. Februar und am 
20. März. Zu diesen sechs Tref­
fen, die jeweils von 9 bis 1130

Abschluss statt Abbruch
Ausbildung: Das Carl-Miele-Berufskolleg für Technik startet ein einmaliges Förderkonzept, um Lehrlinge 

bei der Stange zu halten. Ausbildungscoach Günay Ucar hatte daher einen stressigen Schulstart
Von Anja Hustert

Betriebe werden 
frühzeitig mit ins 
Boot geholt

Laut Lehrer Marcus Hem- 
schick, Bereichsleiter Metall­
technik, gibt es häufig Proble­
me im Schulalltag, weil die 
Schüler nicht der deutschen 
Sprache mächtig seien und da­
her dem Unterricht kaum fol­
gen könnten. „Das sind Schü­
ler, die durchaus motiviert sind 
und ihre Ausbildung absolvie­
ren möchten, denen aber die 
Sprachkenntnisse fehlen“, so 
Hemschick. Da möchte die 
Schule nun gegensteuern -  
unter anderem mit Schulso- 
zialärbeiterin Günay Ucar, die 
als „Ausbildungscoach“ das 
Projekt koordiniert. Auf sie 
wartete zu Schuljahresbeginn 
eine Menge Arbeit. „Wir ha­
ben alle 550 Auszubildenden 
in 22 Klassen befragt“, erläu-

Wollen, dass Azubis durchhalten: Marcus Hemschick, Heinz Driftmeier, Burghard Lehmann, Julia Krause, Martina Schwartz-Gehring, Ro­
bert Springer, Günay Ucar und Claudia Tewes. f o t o : a n j a  h u s t e r t

tert Günay Ucar das Diagno­
severfahren. Dabei kam her­
aus, dass bei 70 Schülerinnen 
und Schülern eine Wahr­
scheinlichkeit besteht, dass sie 
die gerade begonnene Lehre 
nicht zu Ende bringen. „Wir 
haben- mit dem Auszubilden­
den individuelle Förderpläne 
entwickelt“, so der Ausbil­
dungs-Coach. Bei 35 jungen 
Männern und Frauen sei ein 
akuter Beratungs- und Unter­
stützungsbedarf festgestellt 
worden.

Die Hilfemöglichkeiten, die 
das AstA-Team bietet, sind 
vielfältig. „Da gibt es einmal die 
Förderung im Regelunterricht 
und zusätzlichen Stützungs­
unterricht am Nachmittag“, so

Hemschick. Für eine Gruppe 
gebe es aber auch einen zu­
sätzlichen Berufsschultag, an 
dem vor allem Deutsch unter­
richtet werde, aber auch Ge­
sellschaftslehre und Mathe.

„Es war uns wichtig, die Be­
triebe frühzeitig mit ins Boot 
zu holen“, so Hemschick. 
Schließlich müssen die den 
Azubi ja in der Zeit im Be­
trieb freistellen. „Wir hatten 
vor zwei Wochen eine Info­
veranstaltung, an der 70 Be­
triebe teilgenommen haben, 
eine enorme Resonanz“, freut 
sich der Berufsschullehrer. „Es 
war herzerwärmend, zeigt es 
doch, dass die Betriebe wirk­
lich an den Menschen interes­
siert sind, die sie eingestellt ha­

ben“, meint Günay Ucar. Nicht 
nur die Betriebe werden beim 
Projekt AstA mit ins Boot ge­
holt, auch externe Partner wie 
Handwerkskammern, Eltern 
und Arbeitsagentur. „Die 
Gründe, weshalb eine Ausbil­
dung abgebrochen wird, sind 
längst nicht immer schuli­
scher Art. Das können auch 
Schulden oder familiäre Pro­
bleme sein“, weiß die Schul- 
sozialarbeiterin und möchte 
auch dort helfend eingreifen.

Finanziell unterstützt wird 
das Projekt von der Osthus- 
henrich-Stiftung mit 70.000 
Euro in zwei Jahren. „Als die­
ses Projekt in der Vorstands­
sitzung vorgestellt wurde, wa­
ren wir alle begeistert“, sagt

Martina Schwartz-Gehring, 
stellvertretende Vorstandsvor­
sitzende der Osthushenrich- 
Stiftung. Es sei ein wichtiges 
Projekt -  für die Azubis, aber 
auch für die Wirtschaft. 
Schließlich würden Fachkräfte 
händeringend gesucht.

Wie Stiftungsgeschäftsfüh­
rer Burghard Lehmann erläu­
terte, hatte die Osthushen- 
rich-Stiftung schon ein Pro­
jekt des Carl-Miele-Berufskol- 
legs gefördert, das sehr erfolg­
reich war. Bei „Erfolgreich in 
den Beruf“ wurde der Über­
gang von der Schule zum Be­
ruf optimiert. Bei „Abschluss 
statt Abbruch“ gehe es nun dar­
um, die Zahl der Ausbildungs- 
abbrecher zu reduzieren.

■  Kreis Gütersloh. „Wir ma­
chen hier mehr als Prüfungs­
vorbereitung“, sagt Heinz 
Driftmeier, Schulleiter des 
Carl-Miele-Berufskollegs für 
Technik in Gütersloh. Das wer­
den auch die Schülerinnen und 
Schüler der Bereiche Elektro­
technik, Metalltechnik und 
Kfz-Technik gemerkt haben, 
die in diesem Sommer ihre 
Ausbildung begonnen haben. 
Sie haben die Möglichkeit, an 
dem Eörderprogramm „Ab­
schluss statt Abbruch“ teilzu­
nehmen.

Jahr für Jahr brechen mehr 
junge Menschen ihre duale 
Ausbildung ab -  im vergange­
nen Jahr waren es 17 Prozent 
im Kammerbezirk der IHK 
Bielefeld und Gütersloh der In­
nung Gütersloh im Kfz-, Elek­
tro- und Metallbereich. Am 
Carl-Miele-Berufskolleg brach 
jeder zehnte Berufsschüler sei­
ne Ausbildung ab -  diese Zahl 
soll nun durch das Förder­
konzept „Abschluss statt Ab­
bruch“, kurz AstA, verringert 
werden.
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